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EIN NEUES KUPFERSTUCK DES PYRRHOS
ALS KÖNIG DER MAKEDONEN

Wolfram Weiser

Bronzemünze, 3,97 g, 16-15 mm, Stempelstellung nicht benennbar, da die Vorderseite

richtungslos ist.

Vs: Makedonischer Rundschild, im Zentrum Blitzbündel.
Rs: Makedonischer Helm mit Wangenklappen, daneben B-A (oiXécoç), darunter

Monogramm fn für nY (ppou).
Privatbesitz. Unpubliziert.

Dem Pyrrhos war bisher nur ein makedonischer Aes-Typ mit abweichender Gestaltung

zugewiesen worden. Die Münzen haben einen etwas breiteren und flacheren
Schrötling und zeigen ein etwas «moderneres Design»:
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Vs: Makedonischer Rundschild, im Zentrum Monogramm W für nYP (pou).
Rs: Im Eichenkranz: Makedonischer Helm mit Wangenklappen und ohne Helm¬

busch, darunter BA-II (Xstüc) und ein Monogramm: häufiger fff für MYPTI
(XXov), seltener * für AIAYM (ou) '.

Ein weiterer Aes-Typ mit Zeuskopf/Pferd nach rechts und BA nYP. gehört in
Wirklichkeit nach Elis2.

Zu diesem Typ kommt nun die oben beschriebene, etwas ältere Münze hinzu.

cSl

2:1

Die Richtigkeit der Zuweisung an Pyrrhos bestätigt schon allein das Monogramm
des Königs. Es ist genauso gross und deutlich graviert wie die Buchstaben B-A; es

gehört also zu diesem Teil der Legende dazu. Zwar kommen auf den vielen anonymen
Kleinbronzen ähnlicher Art aus dieser Epoche bisweilen Beizeichen und andere
Monogramme vor5, aber diese sind sehr viel kleiner graviert als das stereotype B-A.
Sie stehen daher nicht für einen Königsnamen, sondern für die Namen von «Münzbeamten»,

wie die oben angeführten Monogramme des Myrtillos und des Didymos.
Ausserdem spricht für jene Zuweisung an Pyrrhos die Gestaltung des Schildbuckels

auf der Vorderseite. Es ist keines der typisch makedonischen Bilder ins Zentrum
gesetzt, wie der gewöhnliche Kopf des alten makedonischen Kriegshelfers Pan,
sondern das Blitzbündel des Zeus.

1 H.Gaebler, AMNG III, 2 (1935), S. 185 Nr. 1-3, Rückseiten Tafel 33 Abb. 22-24;
erwähnt in RE 24 (1963) Art. Pvrrhos, Sp. 111 Nr. 12 (D. Kienast); Weber Collection S. 81 Nr.
2181-2182: S.W.Grose, McClean Collection, 3590 Tafel 133 Abb. 18; S. Boutin, Sammlung
Pozzi, S. 109 Nr. 2026 Tafel 86: zwei Exemplare wurden in Nemea gefunden: Hcsperia 50
(1981) S. 59 Tafel 18 Abb. C 1837 und S. 62 Anm. 42 Tafel 22 Abb. C 1800 (S.C Miller).

Der Name Myrtillos kommt auf Bundesprägungen der Epeiroten vor in der Zeit zwischen
234/3 und 168, in der zweiten von dreizehn Serien: Als Monogramm und ausgeschrieben,
jeweils kombiniert mit dem Monogramm für KE (tpdXou) (P.R. Franke, Die antiken Münzen

von Epirus, 1961, S. 177 Nr. 168-176 bzw. S. 183 Nr. 233-238). Der Name findet sich auch
schon bei Münsterberg, Beamtennamen. S. 109, im Neudruck S. 41, zitiert nach BMC Thes-
saly etc., S. 89 Nr. 18 (dort verlesen als MYTriAOY). Ausserdem ist der Name auf Silbergeld
der Stadt Dyrrhachion in Illyrien bekannt (H.Ceka, Questions de numismatique Illyrienne,
1972, S. 196 Nr. 343-345). Der Name Didymos kommt auf Kupfermünzen aus Korkyra vor
(Münsterberg, S. 111, im Neudruck S. 43, nach Mionnet Suppl. 3 S. 435 Nr. 74).

2 RE 24 (1963), Art. Pyrrhos, Sp. 112 mit Anm. (D. Kienast, nach P.R. Franke).
' Beispiele bei: AMNG III, 2 S. 173-175 Nr. 3-16 Tafel 33 Abb. 21, Tafel 35 Abb. 13-18

und Tafel 36 Abb. 7-16; S.W.Grose, McClean Collection, 3617-3622 Tafel 134 Abb. 15-19;
Weber Collection S. 82 Nr. 2189 Tafel 84; S. Boutin, Sammlung Pozzi, S. 109 Nr. 2027-2028
und 2031-2034 Tafel 85; SNG Schweden 1110-1114; SNG Tübingen 1149-1158 - Über diese
Münzen hat R.W. Mathisen eine Untersuchung vorgelegt: The Shield/Helmet Bronze Coinage
of Makedonia: A Preliminary Analysis, in: SAN Journal of the Society for Ancient
Numismatics), San Diego/California, 10/1 (1979). S. 2-6. zitiert nach: ANS Numismatic Literature
105 (1981) S. 37 Nr. 189 mit kurzer Zusammenfassung.

82



Ein Rundschild mit dem Blitzbündel des Zeus war auf Münzen des Molossers
Alexander abgebildet, eines der Ahnen des Pyrrhos und der einzige Molosser ausser ihm,
dem Münzen zuweisbar sind4. Dieser Schild, wahrscheinlich eine kostbare Weihegabe

im Besitz des Zeustempels von Dodona, gehörte so eindeutig zum Stamm der
Molosser5, dass an dem bewussten Hinweis des Bildes auf Pyrrhos kein Zweifel bestehen

kann.
Damit wird zwingend, dass auch andere Bronzen dieser Art, die zwar keinen

Königsnamen tragen, aber ebenfalls den Schild mit dem Blitzbündel zeigen, gleichfalls

auf Veranlassung des Pyrrhos geprägt wurden (s.u.).
Bevor die neue Pyrrhos-Münze und ihre Vorläufer in den jeweiligen zeitlichen

Kontext gesetzt werden können, seien die wichtigsten Ereignisse dieser turbulenten
Epoche kurz rekapituliert.
Nach dem Tod des Makedonenkönigs Kassander (im Herbst 297) teilte seine Witwe
Thessalonike das Reich unter ihre beiden Söhne Antipater und Alexander auf und
verwaltete selbst das Reich als Vormund. 294 ermorderte Antipater seine Mutter und
griff Alexander an. Alexander rief Demetrios Poliorketes und Pyrrhos zu Hilfe.
Antipater den Lysimachos. Nur Pyrrhos konnte in den Konflikt eingreifen. Es gelang ihm,
Antipater zurückzuschlagen. Der gerettete Alexander übergab an Pyrrhos einige
Landstriche. Noch im gleichen Jahr wurde Alexander von Demetrios Poliorketes
ermordet. Der Mörder liess sich zum König der Makedoncn ausrufen. Ein Rachefeldzug

des Pyrrhos blieb erfolglos. Erst 288, als er verbündet mit Lysimachos in Makedonien

einfiel, wurde Demetrios endgültig vertrieben. Pyrrhos wurde 288 zum König
der Makedonen gemacht. Lysimachos konnte aber seinen ehemaligen Verbündeten
erst teilweise, schliesslich 284 vollständig aus Makedonien verdrängen. Demetrios
starb 283, Lysimachos 281. In den nächsten Jahren stritten sich in Makedonien mehrere

Prätendenten um die Macht. Schliesslich konnte Pyrrhos, gerade aus Italien
zurückgekehrt, 274 dem Sohn des Demetrios, Antigonos Gonatas, Makedonien ent-
reissen, ohne es aber selbst halten zu können. Schon bald war Antigonos Gonatas wieder

Herr der Lage und konnte den fliehenden Pyrrhos verfolgen. Im Jahr 272 fiel
Pyrrhos in Argos6.

Es sind also grundsätzlich zwei Epochen makedonischer Münzprägungen des
Pyrrhos möglich, die Zeit 288-284 und 274-272.

Anhaltspunkte bietet der Kontext der vergleichbaren Prägungen.
Es sind Stücke bekannt, die andere Königsmonogramme tragen, nämlich $ für

ANTI (yóvou)7 und l# für AHMHTPI(ou)8. Der genannte Antigonos ist Antigonos
Gonatas, der Sohn des Demetrios Poliorketes und König der Makedonen 277-239.

4 P.R.Franke, Die antiken Münzen von Epirus. (1961), S. 85-98, Katalog S. 101-106 Nr.
19-73, Abb. auf Tafel 9-11. Die Münzen datierte Franke in die Zeit zwischen etwa 360 und
330/325 v.Chr.

5 ebenda, S. 94 mit Anm. 64.
6 Vgl. J. Babelon, Le Roi Pyrrhos, in: ANS Centennial Publication, 1958, S. 53-71: RE 24

(1963), Art. Pvrrhos (13), Sp. 108-165 (D. Kienast), darin besonders Sp. 120-126 und 156-161 ;

R.W.Mathisen, Macedonian Silver of Antigonus Gonatas, in: ANSMN 26 (1981) S. 79-123,
darin S. 100-101 ; ältere Literatur gesammelt in: Literaturüberblick Epirus, in: JNG 7 (1956) S.

77-104 (P.R. Franke), darin besonders S. 92-99.
7 AMNG III, 2 S. 189 Nr. 15-16 Tafel 34 Abb. 11-12; S.W.Grose, McClean Collection, S.

72 Nr. 3614-3616 Tafel 134 Abb. 13-14; Weber Collection S. 83-84 Nr. 2194-2197 Tafel 85;
S. Boutin, Sammlung Pozzi, S. 110 Nr. 2045-2046 Tafel 87; SNG Schweden 1141-1142; SNG
Tübingen 1197-1198.

AMNG III, 2, S. 189 Nr. 1 Tafel 34 Abb. 13; S.W.Grose, McClean Collection S. 73 Nr.
3626 Tafel 134 Abb. 22; S. Boutin, Sammlung Pozzi, S. 110 Nr. 2050 Tafel 86; SNG Schweden
1134-1137; SNG Tübingen 1199-1201.
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Der Demetrios wurde früher mit Demetrios II. gleichgesetzt, dem Sohn des Antigonos
Gonatas9. Seit geraumer Zeit ist aber erwiesen, dass diese Kupferstücke in Wirklichkeit

zu Demetrios Poliorketes gehören, der 294-288 König der Makedonen war10.
R.W.Mathisen hat mit guten Gründen die anonymen Prägungen der Makedonen in
die Zeit 294-270 v.Chr. gelegt und die Münzen des Pyrrhos in die Zeit 288-284; als
Pvrrhos 274 in Makedonien war, habe er kaum genügend Zeit zur Ausmünzung von
Kleingeld gehabt ' '.

Die mit Pyrrhos zusammenhängenden Münzen der Makedonen können demnach
in vier Gruppen untergliedert werden:
A) Münzen aus der Zeit, als Pyrrhos für Alexander, Sohn des Kassander, Krieg

gegen Antipater führte (294 v.Chr.).
Vs. Makedonischer Rundschild, im Zentrum Blitzbündel.
Rs. AAEEANAPOY Makedonischer Helm, als Beizeichen Monogramm >E für KE

(ipàXou)12.
B) Münzen aus der Zeit nach der Ermordung des Alexander und vor der Inthronisa¬

tion des Demetrios Poliorketes (294).
Vs. wie bei A.
Rs. B-A (aiXéorc,). Makedonischer Helm, darunter verschiedene Monogramme

und Beizeichen 15.

C) Münzen aus der Zeit kurz nach der Ernennung des Pyrrhos zum König der Makedonen

(288 v.Chr.).
Vs. wie bei A und B.
Rs. B-A (oiXécuç). Helm, darunter Monogramm ITI für nY (ppou) (s.o.).

D) Münzen aus der gleichen Epoche, aber etwas später geprägt, jedenfalls vor 284.
Vs. Makedonischer Schild mit RF für nYP (pou).
Rs. Helm mit Eichenkranz, darunter BA—II (Xécoç) und ein Monogramm (s.o.

Anm. 1).

' AMNG III, 2, S. 189, danach zitiert bei S.W. Grose, McClean Collection, S. 73, S. Boutin,
Sammlung Pozzi, S. 110 und noch in SNG Tübingen, zu Nr. 1199-1201.

,0 E.T. Newell, The Coinages of Demetrios Poliorketes (1927, Neudruck Chicago, 1978), S.
118-120.

" R.W.Mathisen, op.cit. (Anm.3); ders., op. cit. (Anm. 6) S. 104-107.
12 AMNG III, 2 S. 172 Nr. 4 Tafel 31 Abb. 33 («Alexander IV.»).
15 S.W.Grose, McClean Collection, S. 72-73 Nr. 3623-3625 Tafel 134 Abb. 20-21; S. Boutin,

Sammlung Pozzi, S. 109 Nr. 2030-2031 Tafel 85; SNG Schweden 1109; SNG Tübingen
1148.
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